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Herrn

Oberstleütnänt 'Bä'roh Wrede'''- j

Lieber Wrede !

Unter Bezugnahme auf heutiges Teleforigespräch
mcch:: ̂'lich die beiden nachstehenden, Punkte lediglich als P;,M.

in iiirijfi
bald ei

nnerung bringen, da mir viel daran gelegen ist, recht

ne Ant-. ort nach Oslo geben za,.können,

1. Die Frage, ob ein deutsches Pankschiff mit Be

triebsstoff (das zuerst hierfür in Frage ko:mende ist ein 12000
d/ fy iT'il £

Tonnen-Schiff, das 5000 Tonnen Betriebsstoff geladen hat) in ^
ei.:e::i sbhnediscnan Süd- :.ZV'. , ..esthafen (h:'.er-i'ür käme v/ohl inoS-. A/^1-
erster Linie Göteborg o er evtl. Malme in Frage?) direkt auf

deutsche Eisenbahnkessel7/3se]:](umscrJ.agen kann. Sehr erv;ünscht wäre,
wenn stationärer Tankravm in dera betreffenden Hafen mietweise

zur Vs3?fä,gung gestellt werden könnten, damit der Tanker selbs t

nicht v/pchenlang liegen bleiben muss.

2. Die Frage, ob in .--.nbetracht der ziemlich

■i'iüisc _en Betriebslage aui den laorwegisehen Staat-sbahnen zwischen
Q-rlo und Drontheim damit gersclrnet v/e,;: den ks-n, dass in besonders
„Iringenden Fälletv, also nicht re.gelmässig, sondern nvr hier und

1  rushilisvreise, ein Zur mir deutschem üachschuogut von
O'-lo '"'wir Charloctenberg nac-li dtorlien und von dort v/ieder nach
Drontheim gefüiirt werden könnte.

Fit kameradschaftlichen Grüssen

i/

v.g.vänd,



Ater tlll Brc, Mtbr.

SAvltt nu kan bedömas kan vld tlllfälllga behov ett tAg framföra?

Charlottenberg-Storlien över svenska sträckor för norsko (tyska) statens

räknlng. StpQkholrn den 3 februari 1942.

7^0.




